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TO es leyderldie

« Erfahrunglehret- wiein-
«

; sonderhertunter dem Ge-
meinen Volck eine grosse

I

» unwissenheitvon BOtt
und seinenheiligenWillensilezfindet- da-
hew behsolchenLeuthen dre dhnseGottes-

furcjljtsind- mGts anders als ern rohesnnd
wliftes LebenerfolgentxrußxwelchesUbel
insonderhertausPerabfaumnngderJugcnd
UrsprringltchherrnhretzAls hat Naht

»

denebenstden andern beydenLohl.Bewun-
gendieferSxadtsolgjemUnheilnaåjmög-

9 IigkcjkVokbclgcnWollclljUUHdamit djc
-.;-k.««;»»»,9Jugend zur wahrenErkantme dessSelig-
.;-; maGendenWort GQttes nnd

allenEthstss
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ligzenTugendenangeführex-anehin an-

dern gntennnd zuihremknnsstigenWoll-
standedienligzenund nöthigenWissenschass-
ten unterri -tet werdenmochte-eine Waren-
WGulean der Riederitadtfundiretnnd
ausfgerichtet-damit nlsoArme Elternhin-
fort keine Entschuldegnngxund nth desto
schwerereStrassevon GOtt zn erwarten
habenl einzsznithtdiirijizzibleAusferziehung

«

zum Zeitlichenund Ewigen Verderbenih-
ren Kindern Ursagje geh-enmogen.· So
wie nun derHöTlZstexungeasjtet der itzigen
schwerenZeiten-vielfrommeund Ur Auß-
breitiingder Ehre seinesheiligensiahmens
hegierigeHertzenerweckethat- durchwel-
Yer milde BeysteurobigeMeer- IIIule
aussgebauetworden ist; Als istman des fe-
stenVertrauens-es werdederselbeachhhin-
kunsftigvor ihrenUnterhaltsorgenundihr
an solgijenxdieihr wolthun werdenl nigzt
ermanglenlassen-»welxjheserihnenmikZeio.
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lichemnnd Ewigen Seegenohnsehlbahr
vergeltenwird. Damitaber alles in gu-
ter Ordnungbey dieserSchule gefuhret
werden mochte; hat E. Naht zu solchem
ZwecknachgesetzteVersagung gethan.

I.

In diese·Frey-Schulesollenkeineandere als»ar-

mer Leute Kinderangenommen - und mit nöthigen
Buchern- Papier-« Tint- iindFedern ohne einigen
entgeldversehenwerden - wie siedann auchder Infor-

knakionund Unterrichtung umbsonst - ohne Erlegung
irkeines Quartals- Außschlagsoder sonstandren un-

ter was Rahmen und pro-text zufordernden Geldes

zu gemessenhabensollen. Derer Kinderaber - wel-

cheeinige Mittel haben- unddie Muhe und Arbeit
der pkæccpkokumvergelten konnen-werden billig an

die okdixiaike Schulen verwiesen- ·

2

Weil die KinderronFarierJugend- etwas zu
fassennicht wohl fahig ind- und ohne derselben
Nutzenden Lehrmeistemviel Arbelt und

Mühe-Jer-»
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ursaehenzAls werdenin die Frey-Schulekeine-die
das snnssteJahr nicht hingelegm undsichim Sech-
stenbefinden-angenommen werden.

·

»

Z.

Es sollendie Kinder von Ostern bißMichaelis
umb 7. Uhr und von Michaelisbiß Ostern umb

8. Uhr des Morgens sichin der Schule einfinden-
unibn. Uhr aber sowol Sommers als Winters oon

einander gelassenwerden. Nach Mittage (ausser
Mittwochund Sonnabend) sollensieSommers und
Winters umb 2-. Uhr in die Schule kommen- nnd
umb 4. Uhr abgehen. .

. :

4e

«

Die Eltern oder Vormiindere werden die Kinder
mit Ernst »undNachdruckanhalten- daßstein die

Schule fleißiggehen- und sie davon auff keinerley
Weise abhalten- noch zur VersaumniißUrsachge-

ben. « Solten sie aber·dieselbeohne erheblicheund
krivetßltcheUrsachenicht schicken- werden sie sur
iedesmahUso offt das Kind aus der Schule geb-lie-
ben- mit 6.Groschenbestraffetwerden.

F. Zu

Minot-



.5.
Zu Vor-sicherndieserFrey-Schule-hat GRahty

nach den 4. Quarke-en - in welchedie Wieder-Stadt
getheilet worden- nachgesetziePersonen verordnet
und gesetzett

Zum I.Quartirl welchesden Lang - Garten be-
nebensiden Mattenbnden begreifst-densEIohann
Zacoh Rahmelmann

Zum 23Quartie- welchessichvon der Reuter-
Gasseanfangt lnnd wozu die sogenannteHunerkund
Schllff - Gasse mit dem erstenStemdam gehorenr
den E. Johann Roß.

i

«.«-1—s-4«
DE -

» Zum3.O»nareir-zn welchem der andere Stein-
dam- die Schwalben-und Schwamm Gasse- und
was amWallbey dem Bahren gelegen ist- gezo-
gen werden- den EMCItthias Rath

Zum 4. Quartir - dahin der dritte Daiüx die

Allemode-Gqsse-und hinter derselben- desgleichen
ber) demPeisitlmlz- HquseundThornischerBrücke
gehören-den E. Mhrlstmn Brementz.

Obige und ihnenkrinfftignach-sy!gendeVorste-
here- werden auffdceFrey-SchuleflecßigeAchthabeg«

-

« un



und alle Unordnungen- die sievermercken loltenxan
gehörigenOrt anmelden- zu welchem Ende see-eine
gewisseZeit zu ihrer Zusammenkunfftunter stehbe-

rahmen werden - umb- sichzu bereden -· wan zum
AuffnehmendieserSchule ferner strecken erwehre-
davon sie gleichfallsan Ort und Stelle erossnuns .

thun werden.

6.
Der kacepskokbey dieserSchule wird in ein da-

zu angefertigtesBuch deeNahmenund Zunahmen
der Kinder - zusamptder Zelt- tvann sieindie Schule
geknmmen- einschreiben- und wenn siehmwiederumd
aus derSchule eliminiert worden - solchesgleichfalsz
anzerchnen. .

-

.

. . 7. ,

Die Vorstehere--nnd zwar ein jeder von seinem
QUJMUUwerden eine SpceitäcatjonsUnd AusssatzVon
den Kindernhaben- und so wol die neuankorirendel
als auch dre adgehendeconnoeirenl gesinlt denn die

·

Eltern oder Voirrninndere siehdry ihnen melden- nnd
nach- gesiHkhenerUntersuchung - daß sie Arm und-

dnrfftig send- von ihnen einen Zettel erhalten sollen-
auss dessenProduciruns der Pkæceptot das Kind
annehmen werd-
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Der pkxcepcok wird die Kinder welche ans der
Schule hleihenx fleißignociren - und ihre Rahmen
dem Vorsteher- unter dessenQuartier sie gehören-
dnreh den Calcfactok alle Tage einsendenx worauff
der Vorsteher durch eben denselben catefackok die
Eltern oder Vormlmdere für sich laden lassenJ und

falg sie keine erheblicheUrsache des Außbleihenswer-

den anführenkonnenx von ihnen die im vierdten

puan angesetzteSirasse abfordern- und dieselbeder

Inn-Schule zum bestens in eine dazu geordnete
Dachse ansshehenwird. -

) -9.
Dafern ansfgescheheneLadung die Eltern oder

Bonnünderemchtwürden erscheinen- sondern sich
halsstarrig erweisen solten - werdendie Vorsteher
solches meiden lassen- da ihnen hnlssllcheHand ge-
leistet werden sou.
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